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	Hohe Auszeichnung für 

	
	Hans-Peter Schmidt

	
	

	
	Burgstaller: NÜRNBERGER Aufsichtsratschef verdienstvoll für 

	
	Wirtschaftsstandort Salzburg tätig 


(LK)  Landeshauptfrau Mag. Gabi Burgstaller überreichte gestern, Dienstag, 19. Oktober, Abend, in der Salzburger Residenz, dem Aufsichtsratvorsitzenden der NÜRNBERGER Beteiligungs-AG bzw. der NÜRNBERGER Versicherung AG Österreich, Dkfm. Hans-Peter Schmidt, das Große Verdienstzeichen des Landes Salzburg. Hans-Peter Schmidt habe sich sehr verdient gemacht um den Wirtschaftsstandort Salzburg, um die Gluck-Forschungsaktivitäten in der Universität und sportliche Aktivitäten im Land Salzburg, unter anderem als Hauptsponsor des WTA-Tennis-Turnieres "NÜRNBERGER Gastein Ladies", so die Landeshauptfrau. 
Die NÜRNBERGER Versicherungsgruppe Österreich beschäftigt mit ihren verbundenen Unternehmen in Österreich rund 250 Mitarbeiter, die gemeinsam mit etwa 3.000 selbstständigen Versicherungsvermittlen, Prämieneinnahmen in der Höhe von insgesamt 140 Millionen Euro erwirtschaften. Dkfm. Hans-Peter Schmidt ist Vorsitzender der Aufsichtsräte der NÜRNBERGER Versicherungsgruppe und in dieser Funktion eng mit Salzburg und mit der Tochtergesellschaft NÜRNBERGER Versicherung AG Österreich und der GARANTA Österreich Versicherungs-AG verbunden. Mit ihren wirtschaftlichen Leistungen leisten diese Unternehmen einen wichtigen Beitrag zur Schaffung von sicheren Arbeitsplätzen in Salzburg und Österreich. 80 Prozent aller Mitarbeiter sind am Wirtschaftsstandort Salzburg beschäftigt. In der Landeshauptstadt liegt auch der Sitz der Generaldirektion.  

Auch im österreichischen regionalen Tourismus ist die NÜRNBERGER Gruppe unter maßgeblicher Beteiligung von Hans-Peter Schmidt tätig und zwar durch den Betrieb des First-Class-Hotels "Europäischer Hof" in Bad Gastein. Das Hotel bietet 90 Arbeitsplätze und wird derzeit mit einem unfangreichen Investionsprogramm zu einem Fünf-Sterne-Haus ausgebaut. Im kulturellen Bereich setzt sich die NÜRNBERGER Versicherung intensiv für eine Kooperation der Salzburger Festspiele mit der Staatsoper Nürnberg ein, unterstützt ganz maßgeblich die Gluck-Forschungsstelle an der Universität Salzburg und veranstaltet selbst die Gluck-Matineen, um die Arbeit der Gluck-Forschungsstelle stärker in der Öffentlichkeit zu verankern. Schmidt ist Initiator der "Internationalen-Gluck-Opern-Festspiele" an der Staatsoper Nürnberg in Zusammenarbeit mit der Gluck-Forschungsstelle Salzburg, die 2005 erstmals stattfanden und als Bienale veranstaltet werden. Die NÜRNBERGER Versicherung finanzierte auch die Skulptur "Pieta" der Salzburger Bildhauerin Anna Chromy unter den Dombögen sowie eine Skulptur von "Franz Schubert" derselben Künstlerin im Hotel in Bad Gastein. Seit 2009 ist die NÜRNBERGER Versicherungsgruppe auch Hauptsponsor des jährlich in Bad Gastein stattfindenden WTA-Tennis-Turnieres "NÜRNBERGER Gastein Ladies". Mit Unterstützung der Nürnberger Versicherung konnte auch der Snowboard-Weltcup im Gasteinertal rechnen. Die NÜRNBERGER ist zudem Förderer des Reitclubs Bad Gastein und Schmidt war maßgeblich dafür verantwortlich, dass die Oldtimer-Ralley "Salz, Öl und Wasser" von Salzburg nach Gastein geführt wurde.
Hans-Peter Schmidt wurde 1942 in Königsberg geboren und stieg nach Abschluss des Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Studiums 1969 bei der NÜRNBERGER Versicherungsgruppe ein. Von 1989 bis 2002 war er Vorsitzender des Vorstandes der NÜRNBERGER Beteiligungs-AG. Seit 2002 ist er Vorsitzender der Aufsichtsräte der NÜRNBERGER Versicherungsgruppe sowie seit 1993 Vorsitzender des Aufsichtsrates der Nürnberger Versicherung AG Österreich. Der Geehrte hat die Auszeichnung im Namen der Nürnberger für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Salzburg, in Bad Gastein und in Nürnberg mit Dankbarkeit angenommen. o229-151
Zu dieser Landeskorrespondenzmeldung steht digitales druckfähiges Bildmaterial in der Bilddatenbank des Landes unter www.salzburg.gv.at/bilddatenbank zur Verfügung. Zum schnellen Auffinden geben Sie bei der Suche die Kennzahl am Ende dieser Pressemeldung (z.B. f43-10) ein.
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